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EDER KENNT DAS: ES GIBT TAGE, DA

gelingt einem alles, und es gibt
Tage, da gelingt nichts. Man ist
ein und dieselbe Person mit den-
selben Ressourcen und Poten-
zialen und erlebt trotzdem diese

Unterschiede.
Worauf sind diesezurückzuführen?

Der Unterschied liegt darin, dass sich
jeder Mensch in verschiedenen neuro-
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Selbstmanagement ist mehr, als Prioritäten setzen
und seine Zeit sinnvoll einteilen. Erfolgreiche Men/
schen verfügen über motivierende und fördernde
Überzeugungs/ und Glaubenssätze und können
ihre Vorstellungen und Überzeugungen auf ihre
Mitmenschen übertragen.

LUKASMEIERHOFERUNDHELMUTSESSLER

physiologischen Gefühlszuständen be-
findet und diese unterschiedlich erlebt.

Es gibt Zustände, die einen beflügeln,
zum BeispielFreude,Begeisterung,Ver-
trauen, Liebe,und es gibt Zustände, die
lähmen oder hemmen wie Frust, Angst,
Trauer. Und so erlebt und empfindet
jeder diese als gute oder schlechte Zu-
stände. Könnte man die Gefühlszustän-

de kontrollieren oder ändern, würde
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sich auch das Verhalten ändern. Der

Schlüsselfür den richtigen Umgangmit
sich selbst steckt also im Umgang mit
den eigenen Zuständen oder, anders
ausgedrückt, der Befindlichkeit.

Warum kommt man in solche Zu-

stände? Dies hängt mit der Vorstellung
von Erkenntnissen zusammen, die ein

Leben lang gemacht worden sind. Es
sind Erinnerungen, die jeder wie Pro-




